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Görlitzer Anzeiger. 


E28. Donnerſtags, den 11. Juli 1839. 


. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


— — 


a Bekanntmachung. 

a Nachſtehende Verordnung: „In Folge hoͤberer Veranlaſſung, bringen wir die Vorſchriften 
des Allgemeinen Landrechts, wegen des Schießens und Abbrennens von Feuerwerken an bewohn⸗ 
ten oder gewoͤhnlich von Menſchen beſuchten Orten, welche im &. 745. Tit. 20. Thl. II. ausge⸗ 
ſprochen find, und an mehrern Orten, vorzugsweiſe an feſtlichen Tagen und namentlich zur Feier 
des Geburtstages Sr. Majeſtaͤt umgangen werden, hiermit wiederum in Erinnerung, und geben 
den Kreis- und Drtöpolizeis:Behörden auf: ; £ 

Uebertretungen dieſer Anordnungen nach Strenge der Geſetze zu beſtrafen, auch alljaͤhr⸗ 
lich in der Mitte des Monats Juli das Publikum auf die beſtehenden Verbote aufmerk⸗ 
ſam zu machen. g f 
Liegnitz, den 12. September 1834. 
rd hiermit in Erinnerung gebracht. 
Goͤrlitz, den 2. Juli 1839. Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 


5 ; Bekanntmachung. 

Der Haͤusling biefiger Zwangs⸗Arbeits⸗Anſtalt, welcher durch Steckbrief vom 25. v. M. vers 

folgt wurde, iſt von den löblichen Ortsgerichten zu Ebersbach aufgegriffen und eingeliefert worden. 
Goͤrlitz, den 5. Juli 1839. Königl. Polizei ⸗ Amt. 


Bekanntmachung. . 

Die in der Bekanntmachung vom 28. v. Mis. aufgerufene Marktkiſte mit Baumwollenwaaren, 

hat ſich bereits wieder gefunden, da ſie durch Wee an einen dritten Ort gekommen war. 
Goͤrlitz, den 5. Juli 1839. Königliches Polizei» Amt. 


Am 23. v. M. find aus einem hieſigen Haufe ein Unterrod don Parchent, ein neues Frauen⸗ 
hemde und eine leinene, rothgeſtreifte Schuͤrze, entwendet worden, vor deren Ankauf gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 5. Juli 1839, Königl. Polizei» Amt, 


* 
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Bekanntmachung. 
Es iſt ein Taſeltuch in Beſchlag genommen worden, deſſen Eigenthuͤmer, dem es muthmaß⸗ 


lich entwendet ward, unbekannt iſt. 


Wir fordern Jedermann, der über daſſelbe Auskunft zu erheilen weiß, auf, ſich bei uns des⸗ 


halb zu melden. 


Goͤrlitz, den 5. Juli 1839. 


Königl, Polizei ⸗ Amt. 


— EB 


Geburten 

Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Traug. Hanko, B., Zeug: 
und Leinweber allh., und Frn. Chriſt. Frieder. Charl. 
geb. Rau, Sohn, geb. den 23., get. d. 30. Juni, Carl 
Herrmann. — Joh. Wilh. Feuſtel, B. und Hausbeſ., 
auch Werkmeiſter in der hieſigen Koͤnigl. Strafanſtalt, 
und Frn. Wilh. geb. Köhler, Sohn, geb. den 12., get. 
den 30. Juni, Guſtav Richard Oswald. — Johann 
Friedr. Wildner, Schneidergeſ. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Sieber, Sohn, geb. den 23., get. den 30. 
Juni, Friedrich Reinhold. — Fried. Eduard Schmidt, 
Inw. allh., und Frn. Joh. Carol. geb. Tamm, Toch⸗ 
ter, geb. den 20., get. den 30. Juni, Johanne Caroline 
Emma. — Joh. Gottlieb Grohmann, Inw. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt.geb. Popig, Sohn, geb. den 17., 
get. den 30. Juni, Johann Auguſt. — Hrn. Carl 
Ferdinand Voigt, Königl. Lieutenant u. Poſtſecretair 
allh., und Frn. Caroline Eliſab. geb. Koch, geb. den 
2. Juli, Carl Robert Otto. — Joh. Chriſt. geb. Gott: 
ſchalch unehel. Tochter, geb. den 22. Juni, get. den 3. 
Juli, Chriſtiane Amalie Agnes. — Joh. Gottlieb 
Hammer, Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. Marie 
Eliſab. geb. Knobloch, Sohn, geb. den 29. Juni, get. 
den 5. Juli, Julius Wilhelm. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Mſtr. Johann Eduard Klingeberger, 
B. und Tuchmacher allh., und Igfr. Joh. Thereſie 
Schultze, Mſtr. Joh. Carl Schultzes, B. und Fleiſch⸗ 
hauers allh., ehel. einzige Tochter, getr. den 16. Juni. 
— Chriſt. Friedr. Moritz Heinze, Tiſchlergeſ. allh., 
u. Louiſe Augufte Brückner, Joh. George Bruckners, 
B. und Hausbeſ. allh., ehel juͤngſte Tochter, getr. den 


17. Juni. — Mſtr. Joh. Sam. Lange, B. und Ku⸗ 
pferſchmied in Markliſſa, und Igfr. Joh. Henr. Eber⸗ 
lein, weil. Chriſt. Heinr. Eberleins, Papiermachergeſ. 
zu Moys, nachgel. einzige Tochter Lter Ehe, getr. den 
25. Juni in Leopoldshain. — Hr. Wilh. Bernhard 
Zſchiegner, B., Deconom und Vorwerksbeſ. allh., u. 
Igfr. Henr. Aug. Kindler, weil. Hrn. Gotth. Erdm. 
Kindlers, Hammergutsbeſ. zu Ob. Langenau, nach⸗ 
gel. ehel. dritte Tochter, jetzt Hrn. Joh. Chriſt. Aug. 
Adams, prakt. Chirurgs und Accoucheurs daſelbſt, 
Pflegetochter, getr. d. 30. Juni in Langenau. — Joh. 
Carl Gottlob Horſchig, Stadtgaͤrtner allh., und Igfr. 
Juliane Chriſt. Lange, Joh. Gottlob Lange's, B. und 
Stadtgartenbeſ. allh., ehel. vierte Tochter, getr. den 
1. Juli. x 
Todes faͤl le. 

Goͤrlitz. Joh. Georg Menzer, Inw. allh., geſt. 
den 23. Juni, alt 71 J. 10 M. 8 T. — Frau Joh. 
Beate Schmidt geb. Grunert, Joh. Gottfr. Schmidts, 
Tuchmachergeſ. allh., Ehegattin, geſt. den 25. Juni, 
alt 49 J. 6 M. 28 T. — Joh. Wilh. Scheidemann, 
Huf: u. Waffenſchmiedegeſ. allh., geſt. den 24. Juni, 
alt 45J. — Andreas Bernh. Nath. Michler, Schnei⸗ 
derlehrling allh., Joh. Andr. Michlers, Tuchber. Geſ. 
allh., und Frn. Roſ. Magd. geb. Thieme, Sohn, geſt. 
den 25. Juni, alt 15 J. 3 M. 15 T. — Hrn. Andr. 
Deltour, Mechanikus allh., u. Frn. Franziska Amalie 
geb. Felgenhauer, Tochter, Marie Pauline Franziska, 
geſt. den 25. Juni, alt 19 T. — Frau Chriſt. Muͤhle 
geb. Kurtze, weil. Joh. George Muͤhles, Tuchmacher⸗ 
gef. allh., nachgel. Wittwe, geſt. den 5. Juli, alt 60 J. 
3 M. 22 T. 
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Stoßſeufzer eines Gelegenheits- Dichters. 

Ihr Muſen, denen ich der Opſer brachte 

So manche ſchon, und die ich ſtets mir dachte 

Huldvoll geneiget meinem Federkiel; 

Ihr, denen meine Leier oft erklungen, 

Die ich als Knabe ſtuͤmpernd ſchon beſungen, 

(Wenn auch im leichten ͥ Knittelverſe⸗Styl!) 

Habt Ihr Euch gänzlich denn von mir gewendet? 

Iſt Eure Goͤttergnade ſchon geendet? 

Moͤgt ihr nichts wiſſen mehr von Euerm Knecht? 

Nichts Neues iſt es in dem Weltgetuͤmmel, 

Daß Lieb’ und Freundſchaſt ſchwinden; doch im 

f Himmel 
Sollt's anders feyn, — das wäre doch nicht recht! — 

Sonſt ließ't Ihr durch Merkur mir freundlich 

5 ſagen: . 

„Ein Hochzeitfeſt iſt in den naͤchſten Tagen; 

Drum zaͤum und fattle flugs den Pegaſus!“— 


Und Aehnliches ließ't Ihr mir oft verkünden, 

Ein Broſamlein thaͤt ich vom Mahle finden; — 

Seit Kurzem aber keine taube Nuß; 

Was that ich Euch, Ihr holden keuſchen Schweſtern? 

Ihr Falſchen, — doch ich will nicht ſchimpfen, 
laͤſtern, 

Denn Dameng unſt gleicht öfters dem April! 

Ach, leider habe ich das auch erfahren 

In meinen Bluͤthentagen; — in den Jahren 

Die jetzt ich zaͤhle, wird man kalt und ſtill! 

Ich kann mit Grazie mich nicht mehr buͤcken 

Wie früher, — und der Kratzſuß will nicht glüden 

Den alten Knochen, wie zu Olims Zeit! — 

Drum, meine Schoͤnen; melden Sie mir wieder, 

Wenn's etwas giebt! — Das erſte meiner Lieder 

Sey Ihnen dankbar dann von mir geweiht! — 


Kloſe. 


—— ——— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 4. Juli 1839. 


EinScheffel Walzen 2 thlr.] 22 for. 
„C 7 2 ae a 
„ „ Gerſte 1 ⸗ 117 > 
„Hafer — 27 » 


6 pf. Athlr 15 ſgr.] — pf. 
9 * E u 3 15 
6 =: 141 „ 11 3. 
6: — 28 5 3 .= 


—— 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Die Verlierer 
a) eines 


Anweiſungen von reſp. 2 thlr. und 1 thlr., d) 
einer grünen Tuchmütze mit ledernen Schirm, 
11 Ellen, g) einer blaugekaͤſtelten Schürze, 


Chatoulle, e) 
terkattunes von 


i) 36 Ellen Nankin, 25 Ellen Züchenzeug, 18 


nachſtehender Gegenſtaͤnde, als: 
blauen Nankinregenſchirms, b) einer ſilbernen Panzerkette, 0 2 ſaͤchſ. Kaſſen⸗ 


einer hölzernen mit Eiſen beſchlagenen 
1) eines Stück grauen Fut⸗ 
h) eines Sacks mit Kleie, 


Ellen Merino, 344 und 41 Ellen Kattun, 


28 Ellen Futterkattun, 303 Elle Ghingan, 145 Ellen ſchweren Ghingan, 


haben ſich im Termine 
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den 10. Auguſt 1839 Vormittags 10 Uhr 
an Sand» und Stadtgerichtsſtelle vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Auscultator v. 
Spangenberg, zu melden, und ihr Eigenthum an den geſundenen Sachen nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſolche den Findern ohne Weiteres zugeſchlagen werden muͤſſen. 
Goͤrlitz, den 29. Mai 1839. Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


X Subhaſtation. Land und Stadtgericht zu Görlig. 

Zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaſſe des Tuchſcheerermeiſter Michael Gottlob Höhne 
geboͤrigen, unter Nr. 597 hierſelbſt gelegenen, obne Berüͤckſichtigung der Brandkaſſen⸗Beitraͤge auf 
1280 thir. abgeſchaͤtzten Hauſes iſt ein anderweiter Licitations⸗Termin auf den 10. Auguſt c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr anberaumt worden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Görlig, am 14. Juni 1839. f 


} Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 50 Klaftern 2 langen kiefernen Brennholzes zu 100 bis 120 Kloben die Klaf⸗ 
ter im Winter #833 für das biefige Land- und Stadtigerichts⸗Gebaͤude fol unter den im Termine 
bekannt zu machenden Bedingungen an den Mindeſtſordernden verdungen werden, und iſt hierzu 
ein Termin auf den 14. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Land» und Stadtgerichte 
anberaumt worden. — 

Goͤrlitz, den 1. Juli 1839. Koͤnigl. Lands» und Stadtgericht. - 

Die unter Nr. 74 zu Sohr⸗Neundorf belegene, den Jobann Chriſtoph Walterſchen Erben ge⸗ 
börige Gartennahrung, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Gerichtsamts-Regiſtratur zu Goͤr⸗ 
litz einzuſehenden Taxe auf 417 Thlr. 29 fgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

a den 12. October d. J. Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Sohr⸗Neundorf ſubhaſtirt werden. ; 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Gärtner Joh. Chriſtoph Walter, 
über deſſen Nachlaß der erbfchaftlihe Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, bierdurch vorgeladen, 
im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe deſſelben anzumelden, des 
ren Nichtigkeit nachzuweiſen, und biernaͤchſt das Weitere, bei ihren Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer elwanigen Vortechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Beſtiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. N 

Goͤrlitz, den 2. Juli 1839. Das Gericht Amt von Sobr⸗ Neundorf. 


A N Bekanntmachung. 

Das dem Schuhmacher Anton Franz geboͤrige Haus sub Nr. 124 hierſelbſt, nach der nebſt 
dem neueſten Hypotbekenſchein und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
289 thlt. 7 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino ü x 

den 10. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
fernerweit ſubbaſtirt werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Seidenberg, den 12. Juni 1839. Das Standes herrliche Gerichts ⸗ Amt. 


Das Gerichts ⸗ Amt von Hermsdorf. + 
Die der Anne Eliſabeth vetehel. Schubert geborene Grimmig gehörige Gärtnerftele Nr. 3 
zu Hermsdorf bei Goͤrlſe, tarirt auf 944 thlr. 4 ſgr. 5 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in uns 
ferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 3 5 
: FR den 24. Auguſt c., Nachmittags um 4 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Hermsdorf oͤffentlich verkauft werden. ’ 8 
Goͤrlitz, am 4. April 1839. ö 


— 


28 


f a „„ Bekanntmachung. 

Daß uns von der Wohllöblichen Direction der Aachener » Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ein Geſchenk von 200 Thaler, als Beitrag zur Anſchaffung einer neuen Feuerſpritze für die 
Stadt durch die Vermittelung des Agenten Herrn Kreis⸗Deputirten und Premier⸗Lieutenants Ohle 
bewilligt und gezahlt worden iſt, ſoſches bringen wir, um Namens der Commun den aufrichtigſten 
Dank dafür an den Tag zu legen, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Sorau, den 4. Juli 1839. Der Magiſtrat. 


Fuͤr die Verunglückten im Marienberger Werder find bei der Stadt Haupt⸗Kaffe ferner, vom 
3. bis 8. Juli c., eingegangen: von F. K. 10 ſgr., Hr. E. 10 fgr., Hr. A. 1 1 Hr. B. K. 
10 ſgr., Hr. K. 3. 1 thlr., Ungen. 10 fgr., Hr. B. H. 20 ſgr., Betrag eines von dem Mus 
ſik⸗Corps der Hochloͤbl. Koͤnigl. Schuͤtzen⸗Abtheilung gegebenen Conterts 11 thlr. 5 fgr., Ungen. 
5 for. und E. B. 1 tblr. j 4 E 
Goͤrlitz, den 9. Juli 1839. Der Magiſtrat. 
Auctions = Anzeige. 5 
Künftigen Dienſtag den 16. Juli g., Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem Friedemannſchen 
Auctionslocale in der Neißgaſſe hierſelbſt Taſchenuhren, Tabackspfeiffen, zwei Gewehre, einige Män⸗ 
tel und Kleidungsſtücke ꝛc. gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Courant verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 9. Juli 1839. Hoffmann, Auctions⸗Commiſſar. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2400 Thlr. Courant Muͤndelgelder, im Ganzen oder in mehreren kleineren Summen, ſind 
zinsbar auszuleihen gegen depoſitalmaͤßig⸗pupillariſche Sicherheit auf Grundſtücke, die unter Juris⸗ 
diction des hieſigen Königlichen Lands und Stadt⸗Gerichts gehoͤren. Nähere Auskunft giebt der 
unterzeichnete 

Goͤrlitz, den 24. Juni 1839. Juſtiz⸗Commiſſarius Gretſel. Aa 

4 bis 6000 mit 4 pCt. werden bald zu borgen geſucht, gegen genügende Sicherdeit; außer- 
dem ſind mir Nittergliter, Gaſthoͤfe, Bierboͤſe, Stadtgarten und Privatbaͤuſer zum Verkauf Übers 
tragen worden. In der obern Neißgaſſe iſt ein Verkaufsgewoͤlbe nebſt einem großen daran ſtoßen⸗ 
den Gewölbe, einem Logis vornperaus und ein Stübchen hintenheraus ſoſort oder zu Michaeli zu 
vermiethen. Auch habe ich im Auftrage eine Kaufmannsgerechtigkeit mit Waarenlager zu verkau⸗ 
fen; die Nachweiſe werden ertheilt in Goͤrlitz durch f 

D den Agent und Commiſſionair Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

500 Thaler Capital, einer milden Stiftung gehoͤrig, ſollen zu 4 pCt. Zinſen, jedoch nur ge⸗ 
gen pupillariſche Sicherheit zu Michaelis d. J. ausgeliehen werden; von wem? iſt in der Exped. 
des Goͤrlitzer Anzeizers zu erfahren. ae, 

500 thlr., 1000 iblr., 1500 thlr., 2000 thir. und 2500 thlr. Kaſſengelder, find Micaelis 
1839 gegen ſichere Hypotheken zu 4 Procent Zinſen auszuleihen und iſt das Nähere am Ober⸗ 
markte Nr. 130 zwei Treppen boch, zu erfahren. 

Der Stadtgarten Nr. 1068, 4 Berliner Scheffel Land enthaltend, iſt veränderungshalber mit 
bevorſtebender Ernte zu verkaufen; auch iſt eine Stube zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


Ein Stadtgarlengrundſſück, im beffen Stande, wozu 20 Scheffel Dresdner Maaß fäbares 
Ackerland und 10 Scheffel Wieſewachs gehören, ſowſe mehrere ſehr zu empfehlende Privathäuser 

hierſelbſt, find aus freier Hand fofort zu verkaufen. Unmittelbare Auskunft darüber ertheilt 
der Privatſekr. Stürzenbecher, Webergaſſe Nr. 403. 


£ 


3 


Auf einem lebhaften Platze, in einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt ein vor 
wenig Jahren, ganz neu maſſiv erbautes Haus zu verkaufen und das Nähere am Obermarkt Nr. 
130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


hier dal mm u bOl—— —ü6ůU. [LI 

Auction. Montag den 15. d. M. Nachmittags von 1 Uhr an, ſollen im Auctionslocale vers 
ſchiedene Gegenflände, vorzüglich Betten und Kleidungsflüde, verſteigert werden. — Die im vori⸗ 
gen Blatte angekündigte MöbelsAuction, kann erſt den 22. d. ſtattfinden. 

Friedemann, Auct. 

Auction. Künftigen Donnerſtag den 18. Juli wird die Eiſen⸗Waaten⸗Auc⸗ 
tion im Auctions⸗Lotale in der Neißgaſſe Vormittags von 9 Uhr an ſortgeſetzt. 

Friedemann, Auct. 

Auf dem Dominio Sercha bei Görlig werden von Unterzeichnetem den 29 und 30. Juli e. 
gegen 100 Stuck Eichenkloͤtzer in verſchiedener Stärke von 3 bis 2 Ellen im Durchmeſſer, und Laͤnge 
3 bis 20 Ellen, gegen gleich baare Bezahlung ſehr bilig verkauft werden und bittet deshalb um 
zahlreiche Abonnenten Ernſt Lochmann, auf und zu Berna. 

Eine Stube mit Stubenkammer, vornheraus, und übrigem Zubehoͤr, iſt ſogleich oder von Mi⸗ 
chaeli ab am Obermarkt Nr. 24 zu vermiethen. 

In der Langengaſfe Nr. 227 an der Mittagfeite flieht eine Stube mil Möbeln zu vermiethen. 
TTT... u EEE —— ̃̃dd··¶·¶ĩ·ĩ¶ĩĩjqj—jQ ĩi˙ TEE EU Dun 

In Nr. 550 auf dem Ober⸗Steinwege, iſt ein Logis zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


—— —— —— — — — ß q—Gä y. —xßĩr˙ĩĩ— 
In Nr. 22 am Obermarkte iſt eine moͤblirte Stube und im Hinterbauſe eine Stube und 
Stubenkammer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Desgleichen in Nr. 425 vor dem Frauen⸗ 
thore ſind zwei Logis zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere iſt beim Beſitzer 
in Nr. 22 zu erfahren. 
Eine freundiſche Stube nebſt Stubenkammer lichter Küche, Keller, Holzhaus, Bodenkammer 
iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen; Näheres in der Nicolaigaſſe Nr. 284 1 Treppe boch. 
Neißgaſfe Nr. 351 iſt ein Verkaufsgewoͤlbe mit Niederlage und Wohnung zu Michaeli c. zu 
vermiethen; Näheres zu erfragen bei R. Schnaubert. 
. — ͤ— — ——— AKA 9 7 
Ein Logis, beſtehend aus 5 beitzbaren durcheinandergehenden Stuben, Kammern, Küche, Keller 
und ſonſtigem Zubehör, ſteht Veränderung wegen zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen; wo? 
ſagt die Exped. des Anz. 


25 —ů—rð?stñüͥ ——ů——3—3—33·˙;˙⁊LAu 2 ß—ßxK3ßĩ——ꝝ — DNN he 

Ts find 2 Stuben nebſt Kammer, Bodenkammer und übrigem Zubebör an eine ſtille und 
ruhige Familie im Ganzen oder auch einzeln von jetzt ab zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu 
beziehen und das Näbere in Nr. 392 auf dem Handwerke zu erfahren. 


ien und das ene :::: K — 
Kränzelgafie Nr. 378 iſt eine Stube zu vermiethen und zum 1. October 1839 zu beziehen. 
In Nr. 282 in der Nicolaigaſſe iſt eine Stube für ein oder zwei einzelne Perſonen zu vers 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. 
In Nr. 739 find 2 Stuben nebſt allem Zubehör zu vermiethen; die eine ift jetzt gleich und 
die andere zu Michaeli zu beziehen. 
—— — F— — — — 6w 2 mn 
in Stube mit Stubenkammer iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen; wenn es verlangt 
wird, kann Stallung für ein Pferd abgegeben werden bei Stolz am Niederthor. 


— — — ́— — m en 
Zwei Stuben, durcheinander, nebſt Alkoven und Zubehör, find in Nr. 331 im Hinterhauſe zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
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In der Webergaſſe Nr. 41 iſt ein Verkaufsladen nebſt Stube mit Alkoven, die 2te Etage, 
beſtehend in 3 Stuben mit Alkoven, und 3 Dachſtuben von jetzt ab zu vermiethen und zu beziehen. 


Eine freundliche Stube mit Zubehör if an ein Paar ſtille Leute in Nr. 264 am Untermarkt 
zu Michaeli zu vermiethen. a 


Sederbetten mit Bettſſellen werden verborgt; wo? fagt die Exped. des Anz. 


i „ e f 
. Unterzeichnete machen einem hieſigen und auswärtigen verehrungswürdigen Publikum die etz 
gebene Anzeige, daß fie den 15. d. M. Nachmittags von Zittau kommend hier in Görlig eintref⸗ 
‚fen werden, und empfehlen ſich nochmals mit ihrer großen Auswahl von Augengläſern für kurze, 
weite und ſchwache Augen. Dieſe Glaͤſer ſind von dem berühmten engl. Phyſiker Wollaſton er⸗ 
ſunden worden und verdienen deshalb beſonders empfohlen zu werden, weil ſie die Eigenſchaft be⸗ 
figen, ein ſchoͤnes Licht zu geben und ein weites Sehfeld haben. Conſervations- Brillen, durch 
welche man bei Licht leſen, ſchreiben u. ſ. w. kann, ohne die Augen zu ermüden. Vorzuͤgliche 
Brillen für Damen, und Brillen zum Federſchneiden. Alle diejenigen, welche noch an Augen⸗ 
ſchwaͤche leiden, werden hoͤflichſt eingeladen. Ebenfalls find alle Arten kleine und große achroma⸗ 
tiſche Fernrohre, fo wie auch Lorgnetten für Herren und Damen zu haben. Auch empfehlen Dies 
ſelben alle Arten Loupen, Mikroskope, und uͤbernehmen Reparaturen von Fernroͤhren, auch ſchlei⸗ 
fen fie Glaͤſer für jede beliebige Einfaſſung. 
4 3 iſt 3 um Hul in at wo fie 2 2 7 Uhr eu ER 

t anzutreffen find. Auf Verlangen kommen fie auch ins Haus. r hieſiger Aufentha 
dauert bis den 18. d. M. Nachmittags 4 Uhr. 9 ae — . 

Gebruͤder Strauß, Hof: Optiker. 

Die Augenglaͤſer der Hrn. Gebrüder Strauß habe ich vorzuͤglich gut und zweckmaͤßig gefuns 

den, glaube daher, ſie dem Publikum mit Recht zum Gebrauch empfehlen zu durfen. 
Goͤrlitz, den 26. Juni 1839. Der Kreis-Phyſikus Dr. Maſſalien. 
Ebenfalls ſind ſie empfohlen durch Dr. Bauernſtein, Stadt⸗Phyſikus. 
Goͤrlitz, den 26. Juni 1839. f 

Ferner ſind ſie empfohlen durch Hrn. Dr. C. H. Weller zu Dresden; Hrn. Dr. v. Ammon, 
Ritter des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens zu Dresden; Hrn. Dr. Schramm, Hrn. Dr. Hirt, Hrn. Dr. 
G. E. Kriesling und Hrn. Dr. Laue zu Zittau. Die Zeugniſſe der hier angeführten Herren koͤn⸗ 
nen auf Verlagen vorgezeigt werden. N 


Der zehnte Rechenſchaftsbericht der a 
5 Lebens = Verficherungsbanf f. D. in Gotha 
iſt fo eben erſchienen und liegt bei den Unterzeihneten zu Jedermanns Einſicht bereit. Derſelbe 
legt nicht nur in ausführlicher Darſtellung die Erfolge der Bank während des Jahres 1838 dar, 
ſondern liefert auch eine ſummariſche Ueberſicht über die Ergebniſſe der Anſtalt in dem nun ver⸗ 
floſſenen erſten Dezennium ihres Beſtehens. Wem es darum zu thun iſt, die ſolide Fundirung der 
Bank und die Zweckmäßigkeit ihrer Einrichtungen durch die Erfahrung bewaͤhrt zu ſehen, dem 
wird obiger Bericht eine willkommene Erſcheinung feyn. 

Moͤgen Alle, die auf ihren Todesfall für die Hinterbleibenden eine Verſorgung begründen 
wollen, nicht zögern, dieſe Abſicht durch Zutritt zu obiger Anſtalt, welche dermalen ſchon über 
9000 Mitglieder zählt, zu realiſiren: 

a C. F. Bauernſtein in Goͤrlitz. 


W. J. Schmidt in Muskau. 
Moritz Weltz in Bautzen. 
W. Th. Schwabe in Zittau. 


— 


Wohnungs veränderung. Meinen hieſigen und auswaͤrtigen Kunden zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich von nun an nicht mehr auf dem Handwerke bei dem Baͤckermeiſter Weiſe, 
-fondern bei dem Tuchfabrikant Hrn. Tſchaſchel in der Juͤdengaſſe wohne, und bitte mich mit Ih⸗ 
ren Aufträgen wie früher zu beehren. Car! Dreßler, Damenkleiderverſertiger. 

Dei dem Tode des Privatſecretafr Herrn Bräuer zu Goͤrlitz bat ſich in deſfen Papieren ein, 
auf mein hieſiges Grundſtüͤck ausgeſtelltes dee Sa für die Prediger und Schulleb⸗ 
rer⸗Wittwen⸗Verſorgungs⸗Societaͤt in Goͤrlitz zu 500 Thlr. nicht vorgefunden! Der etwanige In⸗ 
baber deſſelben wird hiermit aufgefordert, daſſelbe binnen 14 Tagen an das Gerichtsamt zu Mit⸗ 

tel⸗Gerlachsheim abzugeben, mit dem Bemerk, daß dieſes Inſtrument für Niemand geſetzliche Guͤl⸗ 
tigkeit hat, und ich ſelbiges nie als eine von mir contrabire Schuld anerkennen werde, fur wel⸗ 
chen Fall ich auch bereits die geſetzlichen Maaßregeln getroffen habe! Wer übrigens uͤber dieſes 
Document naͤhere und ſichere Auskunft geben kann, erhaͤlt eine Belohnung von 2 thlr. 
Mittel⸗Gerlachsheim, den 11. Juli 1839. Carl Gotthelf Donat, 
. Wirihſchafsbeſitzer zu Mittel⸗Gerlachsheim. 
Neue holländische Häringe empfing wieder vorzüglich schön und billig 
Friedrich August Kögel. 

Saͤrge zu den billigſten Preiſen find. ſtets vorräthig bei E. Boden 
i auf dem Hinter: Handwerk. 
ine noch in gutem Zuſtande befindliche Kühlwanne von 1350 Quart ſteht zu verkaufen; 

das Naͤhere iſt zu erfahren bei dem Boͤttcher Werner in Goͤrlitz. 


Alte Görliger le MN werden bis Ende Juli zu hohen Preiſen gekauft von 
8 ar Hübner, wohnh. in der Brüdergaffe dem Rathhaus gegenüber. 


Neue holländiſche Häringe, frifche, beſonders faftreiche Citronen, vorzuͤglich milden Schweizer 2 
kaͤſe erſter Qualität hat neuerdings erhalten Jobann Springers Wittwe. 


Sonnabends den 13. d. M. wird in der Augufſinſchen Tabagie ein Kegeiſchieben um junge 
Gaͤnſe ſtattſinden, wozu ergebenſt einladet Lehmann. 


FE un be mir von don Den Giabmulkus Aprc OR 


von Nachmittags 3 Uhr ab Garten⸗Conzert gehalten. 
ö = . Maͤrkel in Hennersdorſ. 
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Einer unverheiratheten Frauensperſon in geſetzten Jahren, welche ſich uͤber ihr Wohlverhalten 
genügend ausweiſen kann, wird ein gutes Unterkommen als Kinderfrau oder Kindermaͤdchen als⸗ 
bald nachgewieſen durch die Exped. des Anz. 


Am Sonntage iſt von der Zollſchenke bis Radmeritz ein zweinäthiger Stiefel, auf den rechten 
Fuß gemacht und mit Zwecken auf der Sohle beſchlagen, verloren worden. Es wird gebeten, den⸗ 
ſelben bei Hrn. Israel im weißen Roß abzugeben. 


Am Sonnabend Nachmittag zwiſchen 5 bis 6 Uhr iſt vom Hirſchläuben bis an die Pforte 
ein auf bell ſeidenen Canevas mit Seide geſticktes Etuis, wo auf der einen Seite ſich ein Schlüſſel 
und Kranz, auf der andern ein Mann nebſt Hund und dem Motto: Zehn iſt die Glock,“ ber 
fand, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten es in der Exped. des Anz. gegen ein 
Douceur abzugeben. 6 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. W 28. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 11. Juli 1839. 


(Concert Flügel. 

Um den Sägen neuerer Zeit in Muſikſtücken der Höhe und Tiefe nachzukommen, habe ich ein 
7 Octav⸗Fluͤgel⸗Inſtrument von Contra C bis e gebaut. Die obern beiden Octaven ſind Aſaitig 
— um eine deſto dauernde Stimmung, fo wie der ſtarken Belederung der Haͤmmer, — den Floͤ⸗ 
tenton zu erzwecken. Die übrigen 5 Octaven find durchgehend Zfaitig und ſtarker Saitenbezug 
von Gußſtahl. — Der Caracktour des Tones iſt dem ſtreichenden Inſtrumente ahnlich. — Der 
Baß⸗Violon⸗Ton, die obern Octaven hell und geſangreich, ohne Klopfen oder ſtumpfen Toͤnen. — 
Ich habe dieſem Werke beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt, die Spielart leicht, (haltbare Stim⸗ 
mung nach Wiener Camer⸗Ton) der Mechanismus ein fach aber dauerhaft angefertigt. — Seine 
Länge beträgt 7 Fuß 9 Zoll rheinländiſch, die Breite 4 Fuß 6 Zoll, mit abgerundeten Ecken, einer 
durchbrochenen Gallerie⸗Wand mit Taffet befponnt, und iſt ſehr zwedmäßig. Der Ton behalt das 
Angenehme und dieſelbe Kraft, da der Deckel zubleiben kann. Für ein großes Zimmer oder Saal 
wird das Inſtrument in feinem vollen Umfange ganz entfprechen. Der äußere Belag iſt von Bir⸗ 
kenflaſer, inwendig Mahagoni, mit weißer Tafltour, zwei Mundationen und runden Saͤulenſüßen. 

Ich zeige dies einem hoben Adel und geehrten Publiko hiermit ergebenſt an, erſuche Alle 
Kunſi⸗, Muſikliebende und Sachverſtaͤndige, mich zu jeder Zeit mit Ihrem Beſuche zu beehren, was 


ich ſehr dankbar anerkennen werde. F. A. L. Rieſer, 
Goͤrlitz, den 9. Juli 1839. Inſtrumentenbaumſtr. Obermarkt Nr. 95. 
. y ĩð . ̃ͤ . ̃ ñ—. — erraye 


Einem verehrungswürdigen Publikum zeige ich hiermit ergehenft an, daß ich alle Arten Son⸗ 
nen⸗ und Regenſchirme reparire und bitte mich mit dergleichen Aufträgen gütigft zu beehren. 

8 f Guſtav Schirach, Guͤrtler, Nonnengaſſe Nr. 81 d. 
Dber Langengaſſe Nr. 191 if eine gute buchsbaumene D-Flote billig zu verkaufen. 
Das probateſte Hühner⸗ und Elſter⸗Augen⸗ oder Leichdornen⸗Vertilgungsmittel empfiehlt 
Schachtel mit Gebrauchsanweiſung zu 5 for. > J. Eiffler. 
Eine große Hausthür mit Schloß und Riegel, nebft einer Ladenthür, iſt billig zu verkaufen 
bei Mattheus in der Nicolaigaſſe Nr. 290. 

Sonnabend als den 13. Juli geht eine Gelegenpeit nach Frankfurt und Berlin; das Naͤhere 
ſagt der Lohnkutſcher Lehmann. 

Ein gut erzogener junger Menſch, welcher Luſt hat die Bürftenmacherei zu erlernen, findet 
Gelegenheit durch den Riemermeiſter Hrn. Thiemich jun. am Obermarkt. 

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Töpferprofeflion zu erlernen, kann einen Lehrmeiſter 
finden; das Nähere if zu erfahren in der Exped. des Anz. 

Ein tüchtiger Gärtner, der ſich durch gute Zeugniſſe über feine Treue, Brauchbarkeit und Mo⸗ 
ralität empfehlen kann, findet zu Michaeli d. J. einen Dienſt bei dem Dominium Kieslingswalde. 
ohe Kleinſchäfer wird ein Dienſt nachgewiefen auf dem Dominium Nieder⸗Sohland J. am 

* * 

Sonntag als den 14. d. M. wird ein Kegelſchieben und nachher Tanz Mufit gehalten; um 

recht zahlreichen Zuſpruch bittet Helbig in Leſchwitz. 
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Sonntag als den 14. d. M. wird bei dem Unterzeichneten Tanzmuſik ſtattfinden, wozu erge⸗ 
benſt einladet 5 Hänſch in Ober⸗Neundorf. 2 
— Heute Abend wird großes Iuflrumental-Eoncerf bei Erleuchtung des Gartens gegeben, won 
ergebenſt einladet Klare. 

Am 6. Juli Abends hat ſich auf der Straße von Görlig kurz vor Kohlfurth ein brauner 
Huͤhnerhund mit noch dunkler brauner Abzeichnung, etwas langer Ruthe und großer Statur, wel⸗ 
cher auf den Namen Preſto hört, verlaufen und den Rückweg angetreten. Der Eigenthümer iſt 
8 15 des Anz. zu erfahren, von welcher bei Rückgabe Futterkoſten mit Dank gezahlt wer⸗ 

en ſollen. 5 

Den 2. d. M. hat ſich ein junger Jagdhund zu mir gefunden; der ſich legitimirende Eigen⸗ 
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurück erhalten. 

5 Gottfried Hartmann in Ober⸗Schoͤnbrunn. 


In Guſtav Köhlers Buch⸗, Kunſt- und Muſikalienhandlung in Goͤrlitz iſt vorräthig: 


Fr. Schellhorn 96 auserleſene Geburtstages, Hochzeits⸗ und Abſchiedsgedichte, 
ferner Stammbuchsverſe, Raͤthſel und Polterabend⸗Scherze. — Zte verb. Aufl. — 30 oben be⸗ 
nannten, aber auch zu andern Familienfeſten, wird man in dieſer Sammlnng die paſſendſten Ge⸗ 
dichte finden. — broch. Preis 15 ſge. f 
Zum Gebrauch für Stammbücher: 
Akroſticha, oder Kraͤnze der Liebe und Freundſchaft, 
um Frauen⸗ und Maͤnner⸗Namen gewunden. Eine Sammlung von 300 neuen Stammbuchsver⸗ 
ſen, (wovon die Anfangsbuchſtaben der Zeilen den Namen des geliebten Weſens, an den der Vers 
gerichtet iſt, andeuten.) — Herausgegeben von Franziska Roſenhain. 8. broch. Preis 10 for. 
Fur junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen: 


Neues Komplimentirbuch mit Blumenſprache und Stammbuchsverſe. 

Oder Anweiſungen, in Geſellſchaften hoͤflich zu reden; — Anreden und kleine Gedichte bei Neu⸗ 

jahrs⸗, Geburts: und Hochzeitstagen; — Anreden bei Gevatterſchaften und beim Tanz. — Re⸗ 

geln zur Ausbildung des Blicks und der Mienen, — Aus bildung der Sprache, — Wahl der Klei⸗ 

dung, — Verhalten bei Tafel und in Geſellſchaften, — Vorſchriften im Umgange mit Vorneh⸗ 

men, — mit Großen, — und mit dem ſchoͤnen Geſchlecht. 10te verb. Aufl. in grünem Umſchlage. 

Preis 124 Sgr. 

Bei Liebmann und Comp. in Berlin ſſt erfchienen und in der He y niden Buchhandlung 
in Sörlig zu haben: 

Die Preußiſche Geſetzkunde in allen Zweigen der Rechtspflege, der Staats- und Por 

lizeiverwaltung. In alphabetiſcher Ordnung herausgegeben von den Oberlan⸗ 

N en A. J. und J. M. Schulz. 1. 2. 3. Liefg. Preis jeder 

Lieferung gr. 

Die Gegenſtände dieſes Werks, für jeden Bürger des Staats zu wiſſen noͤthig, umfaſſen das 
ganze Gebiet der Juſtigpſtege und der inneren Verwaltung. Die im bürgerlichen Leben am haͤu⸗ 
ſigſten vorkommenden Gegenflände, find ausführlicher bebandelt, als diejenigen, welche nur ſeltener 
in Anwendung kommen. Darum hat man nicht ein umfangreiches Werk zu erwarten, ſondern das 
Ganze wird aus 70 Bogen oder 2 Baͤnden beſtehen, und in monatlichen Lieferungen erſcheinen. 


Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſter'ſchen Buchhandlung.) 


